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Amtliche Bekatlntmachungen.

Höchstpreise für Gemüse.
Die Bezirksstelle für Gemüse und Obst hat

durch eure Preiskommission Höchstpreise für Ge-
müse festsehen lassen . Für den Rheingaukreis sind
lügende Preise maßgebeno:

Erzengel'

Provinz Hessen- Nassau vorerst ans 10 Mk . je
Zentner festgesetzt, und War für den Monat Juli.

Cassel , den 23 . April 1918.
ProvinKalkartoffelftelle.
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den einzelnen
bestimmt ist,
,̂ 4>atgeln darf als Vergütung für Samin-

Verpackung am Orte der Erzeugungund
5R.. w i . v um ^rie oer Erzeugung

«H> ii« ng ,u Zentner nicht mehr gefordert
ialls.Mlt »oerden , als insgesamt Mk - 2.50,
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■in" m ! en  kkellt ; Mk - 6 , wenn der Empsän
stbe " . dackMaterial stellt . Letzterenfalls sind
pp. Kiften frei zurüchzuscnden-
^Wchreit!M»a^ " r ^ ^ ungeu vorstehender Höchstpreise wer¬
kt M,i em  Reichsgesetz vom 4. August 1914 in

^Mnung bei: Bekanntmachung" »>- üjnuumumujmiij vom 17 . De-
(Reichs - Gesetzbl . S . 516 ) mit Ge-

mA .Au einem Jahre oder mit Geldstrafe
dtk - bestraft . Eine Ueberschreitung

p ?s?sse kann auch in unzutreffender Sor-mben -
ersi-I ^ verstehen sich nur auf marktfähige

SH»,J n  Güte.U“?
beim, den 26 . April 1918.

Kreisausschuß des Rheingaukretses.

Innung der Reichskartosfelstelle wird
8 2 der Verordnung vom 9.

./Reichs -Gesetzbl . S . 119 ) der Früh --
^' « rz ^ u - er .hSchstprets für die

> Aebergangswirtfchast.
> Die Vereinigung s üd we stb e utsch er

Handelskammern,  der auch die Handels-
" kammer Wiesbaden angehört , hat auf ihrer Ta¬

gung am 9 . April in Mannheim sich eingehend
mit den Fragen der Uebergangswirtschaft
befaßt . Ein besonderer Ausschuß,  in dem
die Handelskammer Wiesbaden durch ihren Syndi¬
kus Dr . Otto  vertreten war , hat die für die
verschiedmen Wirtschaftsgruppen in Betracht koni-
menden Arbeiten (Industrie , Großhandel . Klein¬
handel , Verkehr , Banken , Versicherungen , Agentur-
Gewerbe , Angestellten ^ und Arbeiterverhältnisse)
durchgesvrochen . Der Syndikus der Handelskam¬
mer Mannheim berichtete über die Ergebnisse:
sie wurden von der Vereinigung gebilligt.

Demnächst soll in Frankfurt  a . M . über die
Stellung Südwestdeutschlands und seines Wirt¬
schaftslebens im Reiche im allgemeinen und insbe¬
sondere in der Uebergangswirtschaft eine große,
öffentliche  Versammlung abgehalten werden.

Im einzelnen : kani noch folgendes z!ur Beratung:
Rach einem Bericht der Handelskammer Worms

verlangte die Vereinigung , daß den Handelskam¬
mern unter allen Umständen Gelegenheit gegeben
werde , zu dem Ermächtigungsgesetz für die Ueber-
gängswirtschaft , »oodurch der Bundesrat bevoll¬
mächtigt werden soll , ähnlich wie dies int .Kriege
geschehen ist, auch in der Uebergangszeit eilige,
»vjchtige Angelegenheiten durch Verordnung zu re¬
geln , Stellung zu nehmen , und daß sie auch wäh¬
rend der Uebergangszeit vor Erlaß von Bundes¬
ratsverordnungen in die Lage versetzt werden,
sich zu äußern . Die Bundesstaaten sind dazu
übergegangen , besondere wirtschaftliche Ver¬
tretungen in Berlin  zu schassen . Die in
der Vereinigung zusammengeschlossenen landschaft¬
lichen Handelskaminerorganisationen sind der An¬
sicht, daß diese Vertretungen möglichst Hand .in
Hand miteinander arbeiten sollen , und da.ß es ihre
Aufgabe ist , durch einheitliches Vorgehen den Ein¬
fluß Südwestdeutschlands bei den Reichsstellen zur
Geltung zu bringen . .Ausgabe der landschaftlichen
Handels kämm et vrganisationen wird es sein , hierzu
mit allen Kräften beizutragen und insbesondere bei
der Vertretung in den Wirtschastsstellen der Ueber¬
gangswirtschaft für einen gerechten Ausgleich zu
sorgen.

^ Während des Krieges ist als eine militärische
Stelle die A us g l e ich s stel le der Bundes¬
staaten  eingerichtet worden , die dafür zu sorgen
hat , daß die Heeresaufträge gleichmäßig über die
einzelnen Bundesstaaten verteilt iverden . Da
dieser Ausgleichsstelle noch lange nicht alle Auf¬
träge zur Verteilung übergeben werden , muß ver¬
langt werden , daß sie in Zukunft mehr herange¬
zogen wird . Insbesondere aber ist zu verlangen,
daß zu mindestens für die Uebergangszeit

die Einrichtung grundsätzlich beibehalten wird , wo¬
bei es allerdings , notwendig wird , sie in eine
Zivilvcrivaltungsstelle umzuwandeln . Sie würde
dann nicht nur für oie Heereslieferungen , sondern
für Staatsaufträge im allgemeinen , sowie beim
Wiederaufbau oer Handelsflotte in Tätigkeit zu
treten haben . Für die Gestaltung des zukünftigen
Friedensfahrplanes werden Vorschläge ausge¬
arbeitet werden.

Vermischte Nachrichten
. Rüdesheim , 1. Mai . Auf die im Anzeigen¬

teil vorliegender Nummer d. Bl . abgedruckten Be-
kanntmachnygen , betr . „Metallisches Na¬
trium " und „ Beschlagnahme uno Be-
ftandsmeldung von Platin"  sowie „ Bs-
schlagnahme und Bestandserhebung
von Gehäuse » und Gehäuseteilen von
Kon troll '- . Registrier - und Schreib-
kasscn"  weisen wir besonders hin.

: : Rüdesheim . .30 . April . In der nach Berlin
einberufenen Hauptversammlung der - Niederwald-
bahn -Gesellschaft gab die Verwaltung ihrem Un¬
willen darüber Ausdruck , daß der Gesellschaft auch
für 1918 Kohlen bisher nicht bewilligt iourden,
trotz des Hinweises , oaß die in gleicher Lage sich
befindende Drachenfelsbahn , die auch keine Güter
befördert , Kohlen für ihren Betrieb erhalten habe,
sslcgen diese ungerechte Behandlung werde die Ver¬
waltung weitere Schritte tun , auch bei dem Reichs-
tag und Bundesrat . Eine gleiche Eingabe hat
die Stadt Rüdesheim bereits gemacht , die unter
dem Darniederliegen des Verkehrs stark leidet —
Es ergibt sich für 1917 ein Verlust von 20 979
Mark, , um den sich der Verlustvortrag auf 57 636
Mark erhöht.

: : Rüdesheim . 30 . April . Vom 5 . Mai ab
werden die Rheindampfer der Niederländer Dampf-
schiffahrts - Gesellschaft ihre regelmäßige Personen .-
besörderung wieder aufnehmen , und zwar,

rheinaufwärts
nachmittags 1»35 , 6,10 So ., 7,20.

Donnerstags Güterboot nachm . 3,45.
rhein abwärts

- vormittags 8.30 So -, 10,50 , 12,40.
Donnerstags Güterboot vorm . 8,00.

Mit Ausnahme der Gülerschiffe werden die Fahr¬
ten durch die beliebten Schnelldampfer Wil-
helm III ., Wilhelmina usw . (mit Salon und Bor¬
kajüte , ohne Preiserhöhung ) eingeführt . Für die
Abonnenten in Rüdesheim , Eibingen und Geisen-
heim liegt der Fahrplan der heutigen Nummer
d. Bl . bei.

: : Rüdesheim , 1. Mai . Eingetretener Hinoer¬
nisse Wege», konnte die für gestern abend ange ->
kündigte Theatervorstellung „ Alt - Heidelberg " nicht
'tattfinden . Dieselbe findet nun . im Laufe nächster

Woche statt und wird Näheres noch bckanntgegebeu-
h Oberlahnstei ». 30 . April . In zahlreichen Ge¬

meinden des Unterlahnkreises , die an Molkereien
angeschlossen sind , wurden bei einzelnen Kuh Hal¬
tern die Zentrifugen versiegelt , um die Ergen-
bereitung von Butter zu verhüten.



•: Nüdesheim . 1- Mai . Die von den Schwe- <
r.1>V11 ewigen Anbetung tn Mainz für M
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Pfarrkirche vorgenommen , worüber noch ^ ab.r . s

orscutlich^ w âî rk̂ uuung ^ neuen Soumicr-
zeit macht gegenwärtig in zahlreichen Lan g^
inemden Rheinhessens sow.e auch m anderen ^ il .n
Hessens weitere Fortfchritte . Li .
Worms . f° ist man auch in anderen Kre. n melei
nrt« rur alten Zeit als der dem Landaben wert
besser angepaßten zurückgekehrl Dietthren gehen
nach der alten Z-it uno die K« chengl°cktt, Jin . e
.n,e früher frühmorgens und nachmittags um
I Uhr zum Begiun der Feloarbeiten und am
olbend zur Beendigung derselben. D,e Kinder
neben liach der alte » Zeit um 7 Uhr morgen , und
um 1 Uhr mittags zur Schule . so daß üa.mt der
Forderung oer Schulbehörde , den Unterricht nicht
vor 8 Uhr (nach der neuen Zeit ) zu beginnen , doch
entsprochen ist. So wickelt sich alles Leben auf
deck Landorten ohne besondere Störung nack der

Steinte « « , «6. «». di- VW
lid.cn Motten , wir btt Lost tmb D»»n, st-d-w
,ni> der Dorfuhr nicht im Einklang , und gar
manchem spielte dieser Umstand sckon einen un¬
liebsamen Streich.

% Anltt, 29. April - Der aus Wiesbaden
gebürtige Mechaniker Albert Jösch W , w» £t
sich als Kriminalkommissar ausgab . versucht, der
den, Barmer Bankverein sich eine größere Geld
summe in die Hand zu fprelen. Dn falsche Kam
missar wurde jedoch entlarvt , .̂ osch . der schon
erhebliche Vorstrafen hat . erhielt jetzt zwei weitere
Jahre Gefängnis und 4 Wochen Last zudiktiert.

l> Höchst a . M .. 30. April . Der Abschluß der
Ä, , t,„ t . , t » ». «.- Me

h Kassel. 28. April . Leutnant Trebing.  Leh¬
rer an der hiesigen 15. Bürgerschule , erhielt Jur
die Erkämpsung des Ly s - U eb er gan ges den
Orden Pour le mSrite . Ec ,st leicht am Unter¬
schenkel verwundet und liegt in einem Feldlazarett.
Soweit bekannt, ist Leutnant Trebing der dritte
Volksschullehrer, der mit diesen, höchsten Militäri¬
schen Orden ausgezeichnet ivurde . Die beiden an¬
deren sind die Fliegerleutnants B o n g a r tz aus
Hamborn und Kroll  aus Kiel.

- Der gute Kamerad . Der jetzige Knegsmva-
lide Adolf Kilian  aus Hahn bei Wehen wurde
m den letzten Kämpfen im Westen schwer vcr
lvundet. Ein Arm 'vurde ihm weggerissen und oer
linke Schenkel war schwer verletzt. D,e Lebens¬
dauer des Verwundeten konnte nur noch 1
Stunden währen , wenn es nicht gelang . '-h»l durch
neue Blutzuführung die Lebenskraft zu erhalten.

erklärte sich der Krankenträger . Unteroinzrer
- jetzt Sergeant - Ludwig Dörr  von emer
Sanikätstonipagnie . gebürtig aus Rambach der
Sonnenberg . bereit , dem Kameraden zu Velsen.
Dörr ließ sich am 26. März 1918 operieren und
eine größere Menge seines Blutes m die PuG
aöer seines verwundeten Kameraden überleiten,
und groß war seine Freude , als ihm der Arzt
mitteilte , daß Kilian gerettet  scr . General
Sirt von Arnim äußerte in einem Anerkennmikw-
schreiben: ..Um einem ausgebluteten Schwerver¬
wundeten das Leben zu retten , hat sich a >u - 6.
März 1918 der - - Dörr -- operieren und
eine größere Menge seines Blutes in  die Pulv-
oder des Verwundeten überleiten lassen. Er bat
dadurch dem Kameraden das Leben gerettet . Für
diesen Beweis echter treuer Kameradschaft spreche
ich dem Unteroffizier Dörr meine ganz besondere
Anerkennung aus ." Ehre und „Hut ab vor
solchen deutschen Helden!

Anr ittjetie uoi ui. v • »*v %, -
Brüning  weist für das Geschäftsjahr 191? nach

DieD«tzlrechtmrl»»e
in »Misch« L«M«.

'*K r Utt t tl m |ui . uuv ,
Abschreibung von Mk. , 9161303 (im Vortabrc
Mk 12011388 ) ein Gewmnergebiiis von m.
■25179968 (einschließlich Saldovortrag aus , 916 ■
gegen Mk. 24 227 445 Mk . im Vorjahre auf -
Der Aufsichtsrat beschloß, der am 2a Mai Natt
findenden Generalversammlung eine Dividende von
,8 Prozent (gegen 25 Prozent im Vonahre ) an
das auf 90 Millionen Mark erhöhte Aktie,itapttal
vorzuschlagen.

h Frankfurt a. M „ 30. April . Die ersten Eron-
verger Treibhaus - Erdbeeren sind in den hiesigen
Delikatessengeschäften ausgestellt , sehr lecker un
appetitlich anzuschauen, aber auch sehr Witter >n
Preise . Das Pfund kostet vorläufig noch 20 Mt.
Und trotz des „Ucberpreises " fanden die Beeren
schmi ihre Liebhaber . Im Jahre 1917 konnte man
die ersten Erdbeeren noch für 6 Mk. das Psun-

Flörsheim . 28. April . Beim Ueberschreiten
der Bahngeleise auf dem Bahnhof wurde der W
jährige Rangierer Eduard Staubach  von einem
Schnellzuge erfaßt und überfahren . Der lunge
Mann starb kurz nach der Emlieserung ms Kran¬
kenhaus. . 3 rt  i r, .

n, Eßliuaeu . 29. April . Cm , chw er es F uy-
ren - Unglück  hat sich bei der HammerschmcM
in der Nähe von Ober-Eßlingen ereignet . Zahl¬
reiche. von einem Fußballspiel zurückkehrende Per¬
sonen benutzten die auf eine Tragkraft von e >va
40 Personen berechnete Fähre und stürzten , ais
diese umschlug, sämtlich ins Wasser. Biele konn¬
ten sich selbst retten : andere wurden von hervei-
gceilten Leuten aus dem Wasser gezogen: b>s heute
früh sind aber bereits 14 Leichen aus dem Neckar
gekündet worden- (Nach der letzten Nachricht sind
di» jetzt 20 Leichen gelandet worden .) Die Haupt¬
schuld soll den Fähreninhaber treffen , we,l er
entgegen her amtlichen Vorschrift mehr Leute in
das Boot aufgenommen hatte , als Sitzplätze vor¬
handen waren . Das Boot ist infolge Ueberlastung
gesunken- Der Fähreninhaber ist in Hast ge-
nomiuen worden. - (Das Ereignis erinnert an
das vor längeren Jahren vorgekommene Boots¬
unglück in Bingen gelegentlich emer Festlichkeit
(Ulf dem Rochusberg .)

Im Aügeordnetenhause gab es gestern. Diens¬
tag , schon gleich nach der Eröffnung um 11JUU >r
eine z» stürmischen Szenen führende Ueberrafchung
indem Graf Spee (Zentr .). wie er selbst erklärte,
auf eigene Faust hin den Antrag stellte, die §§
1 bis 3 von der Tagesordnung abzusetzen und vis
zum Friedensschlüsse zu vertagen - (Lebhafter Bei¬
fall der Reckten und einiger Zentrumsmitglieder.

Hiermit war aber ein Sturm der Entrüstung
fast aller ailderen Fraktionen und sofort auch
der Widerspruch des stellvertretenden Präsidenten
des Staatsministeriums Dr . Friedberg  heran,-
beschworen. Mit aller Entschiedenheit erklärte er:
Eine Vorlage , die angekündigt worden ist. die
der Behandlung hier gewürdigt worden ist. au,
eine unbestimmte ungewisse Zeit vertagen , wuroe
den inneren Frieoen unseres Volkes aufs tietste
gefährden. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen
links .) Die Staatsregierung könnte die Verant¬
wortung nicht übernehme» und müßte dre An¬
nahme des Antrages mit den äußersten verraf '--
sungsmästigen Konseguenzen beantworten - Brau¬
sender Beifall . Große Unruhe .)

Abg. Dr . P o r s« , (Zentr .) betonte-, daß Graf
Spee  keineswegs im Namen der Partei gesprochen
habe, diese vielmehr ihn gewarnt habe und den
Antrag ablehne.

Abg. Dr . Pachnicke (Vpt . i bezeichnet den
Antrag als einen Hohn ans die königliche Bot¬
schaft. auf das Staatsministeriun , und auf da-.'
Land und verlangt namentliche Abstimmung-

Abg. AdolfHofmann (Unabh . Soz .) sprach
sich so scharf dagegen aus , — er drohte , int Fa e
der Annahme die Kämpfer an der Front auszu-
sordern , den Kampf einzustellen . . . Werter kam
er nicht, denn stürmische Pfuirufe und Rufe.
„Hochverräter . Vaterlandsverräter , das wird
Ihnen unvergessen bleiben !" sowie der dreimalige
Ordnungsruf des Präsidenten strafte» ihn für
seine Drohung . .

Abg. Hirsch (Soz .), Dr . Lo hmann .(ntlo ). ,
o. Heydebrandt (konsft wandten sich ebenfalls !
gegen den Antrag Spee . Auf Antrag des Abg. ,
v. Heydebrandt  wird die Sitzung auf eine i
Stunde unterbrochen, da die Gemüter sich zu einer
sachlichen Beratung erst beruhigen müßten . ,

Aber auch nach Wiederbeginn gab es heftige
Wortkämpfe über den von sreikonservattver Seite
erhobenen Berwurs gegen die Regierung , diese
habe sich dadurch eine große Schuld aufgeladen,

daß sie zu einer so ernsten , schweren Zeit die Vor¬
lage des neuen Wahlrechts bringe , wogegen sich
Minister Dr . Friedberg sehr entschieden verwahrt.

Rach iveiterem Wortstreit wird über den An-
trao Spee die namentliche Abstimmung vollzogen,
welche nur 66 Stimmen dafür , 333 dagegen und
1 Stimmenthaltung ergibt.

Ministerpräsident Reichskanzler Graf » ^ r l-
ling  ergriff dann selbst das Wort und spricht
die Hoffnung aus , daß trotz mancher Bedenken
gegen die Vorlage cs dock noch zu emer Verstandv-
gung kommen werde. Es sei ja möglich, be, Dun
Gesetz noch gewisse Sicherungen vorzunehmen.

Graf Her kling  schließt seine Rede mit der
Ermahnung zur Eiunrütigkeit:

„Fetzt verhält sich die Sache so : ^ etzt ,md
noch in der Lage. Die Zusage , die gegeben worden
ist. einzulösen, ohne schwere Erschütterungen ov
fürchten zu müssen- Jetzt kann dre Zulage noä,
eingelöst werden. inDein zu gleicher Zeit dieienigen
Sickerungen gegeben werden, die rm Interesse des
stetige» -ruhigen Fortschrittes des Staatslebens
ivetidig sind. Das . was wir jetzt geben können,
das müssen wir vielleicht, wenn es heute abgetehm
ivird, in einiger Zeit unter schweren Erschütterun¬
gen des Volkslebens , deren Gefahren wir gar
nicht übersehen können, uns abrmgen lassen.
(. Hört , hört !" aus der äußersten Linken.) -td*
gleiche Wahlrecht kommt ! Es kommt, wenn nicht
heute, so doch in absehbarer Zeit ! („Sehr wahr . >
Aber es kommt entweder ohne Erschütterungen
oder es kommt mit schweren . inneren .Kämpfen.-
und Darum lautet die Frage jetzt:

Wie wollen Sie sich dazu stellen? Wollen
jetzt die Hand reichen, die uns dazu führen kawl -
schwere Erschütterungen zu vermeiden , «nb f f
Sicherungen schon jetzt vor « unehmen,
die uns vor solchen schweren Erschütterungen m
der Zukunft bewahren . Oder wollen Sie dre Ver¬
antwortung auf sich nehmen, diese schweren C
schütterungen herbeizuführen durch eme: .lbst ■
nung . die dock das von Ihnen erwünschte ZM
nicht haben kann? (Lebhafter Beifall lmks und

Nach ^weiterer Aussprache Tpurde die Beratung
auf Mittwoch 11V» Uhr vertagt.

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier , 30. April . (Aintsich!

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem Schlachtfeld in Flandern  cm

wickelten sich in einzelnen Abschnitten heftige -d.
santeriekämpse. Nördlich von Bormezee
Grootc Bierftraat  nahmen wir mehre
englische Gräben . . .

Bei Loker  in die seinolichen Linien emg
drungene Sturmabteslungen stießen mit >» )j
französischen Gcgoiiangrisftn zusammen. 3 "° . -
lause dieser Kämpfe konnte sich der F -' R, i?
Loker  sestsetzen. Seme Vermcke. über den^
hinaus vorzudringen , scheiterten. Die
starke Artillerietätigkeit dehnte sich auf^ das 9«
Gebiet des Kemmel  aus und hielt bis
Dunkellieit an . „ jjti»

An der übrigen Front blieb die Gefechts^
keit aus Erkundungen und zeitweilig auflevem^
Artilleriefeuer beschrmikt.

Mazedonische Front.  ^
Zwischen Wardar und Doiran - See  ^

ein nach mehrstündiger Artillerievorbereitung ^^
solgter feindlicher Vorstoß vor unseren ,
zusammen. . .r.M-

Der Erste Generalquarttermeif «̂ |
Ludendorff. -3

ir, Großes Hauptquartier . 1. Mai . (®m 1 ]
Westlicher Kriegsschauplatz - ^

In Flandern  lebte j>et  Feucrkampt ^
Abschnitten von Loker und Dranoe . 7.
größerer Heftigkeit aus. Frisch m den - hjft
worsene sranzösische Kräfte versuchten. ^
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worjene irailzv,lm )r
gegen Dranoeter  vorzudrmgen . *
fache Ansturm brach in unserem Feuer m

Ans dem Schlachtfelde beiderseits der
führten wir erfolgreiche Erkundungen

Vorstöße in die feindlichen Linleii^ l^ .
von Novon  und über den Oise - - j ^ $
{anal bei Varesnes  brachten wem ■
Gefangene ein. ^

An den übrigen Fronten nichts v
tung.

Osten.
Sinnlanb,

In verzweifelten Kämpfen versuch
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unsere Linien nordöstlich von Tavastehns  und
bei L a h t i zu durchbrechen. Unter schwersten Ver¬
lusten wurde er zurückgeschlagen.

Fmnländische Truppen haben oie Festung
W i l>o r g genommen.

Ukraine.
In der K r i in haben wir Theodosia  kampf¬

los besetzt.
Der Erste Ge„erasq»artierine !ster :

L u d e n d o r f f.
Berlin , .80. April . (Amtlich.) Deutsche und

österreichisch-ungarische U- Boote versenkten im!
Sperrgebiet im Mittelmeer  fünf Dampfer
und zwei Segler von zusammen rund 23000 Br .--
Reg.-Trmnen . Unter den versenkten Schiffen be-
jandcn sich oer französische  bewaffnete
Dampfer „Liberia " (l94J Br --R .-T .), ein großer
bewaffneter Transporter  mit zwei Schorn¬
steinen. sowie ein italienischer Regler  mit
700 Tonnen Eisen für Genua.

Der Chef des ' Admiralstabs
der Marine.

Berlin . 30. April . (Amtlich.) Seine Maje
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stät der Kaiser richtete an Seine kaiserliche Hoheit
dm Kronprinzen  folgendes Telegramm:

Seine Kaiserliche und Königliche .Hoheit den
Kronprinzen. ^ Großes Hauptquartier . Heeres¬
sruppe deutscher Kronprinz . .Es ist mir eine
große Freude , Dir mitzuteilen , oaß ich heute be¬
sohlen habe, daß die R he i n - E i s en ba hn -k
drücke bei Engers,  welche , in großer Zeit
erbaut, der Lanvesverteidigung wichtige Dienste
Wen soll, den Namen K r o n p r i n z - W l l -
delm - Br  ticke führen soll. Die Verwaltung
m Preußischen Staatseisenbahnen , welche mir den
Vorschlag gemacht hat, will dadurch dankbar Dei¬
nen Namen als Heerführer verewigen.

Die gleiche Ehrung ließ der Kaiser dem Gene-
»lseibmarschall v. Hindenburg  zuteil werden,
mdem er die neue Rheinbrücke bei Rüdes-
tt ' m nach ihm benannte : und dem Ersten Gene-
mquartiermeister, General der Infanterie Lu-
enborff.  dessen Namen die Rheinbrücke

Remagen  tragen soll.
"> Berlin , 28. April . Der Kriegsberichterstatter

»m Rosner schreibt vom westliche« KrieMchau
«s an den „ B. L.-A." vom Schlachtfeld .von

unter dem 26. April : Der Kaiser  ver-
Mte den gestrigen Tag , an den, der Kampf um
'?  Keinmel aus gefachten und als der deutsche

entschieden wurde, vom frühesten Mor-
--n ° b im Ka  m p sg elä nd  e. Schon um
Ehr fand er sich aus einer vorgeschobenen Felo-

Wnn,  die den Blick über die Höhcnzüge süd-
' >ch von Ypern sreigibt und die um diese Zeit

ersten Tageslichtes in, Hall des genial»
9en Feuerüberfalles unserer Geschütze

!/°dezu erzitterte . Dieser donnernde Chor der
■V V .öüö  Aufblitzen der Einschläge in dem
M mistigen Höhenlande, die dicken Rauchlinien,
^ . ^ aalm sich gleich dunklen Balken über den

legte, vereinigte sich zu dem gewaltigen
einer modernen Schlacht. Jeder Abschnitt

^Kampfes , oas Vorgehen der Feuerwalze , der
^n,der Infanterie , das Abflauen des Feuers
k !! 11~ acilau  verfolgen. Nach und nach brach-

.rähte die ersten Meldungen , die einen
Erfolg meldeten- Der Kaiser, der sich in

Mung Pos Oberbefehlshabers einer Armee

53en
jjl zeichnete selbst alle Ergebnisse in den Kar-

Er blieb in die Beobachtung des gewal
, ^^ Llr ^ tterischen Bildes versunken bis in die

meiste- ^ »agsstunden auf oer Feldstelle und verließ
. .. ^ ' °ls die Meldungen bewiesen, daß der Tag

(Mtl « i,,, ^ uren Erfolg für  die deutschen Waf-
atz- dem Rückiveg zu seinem Quar-
Ps er noch zwei Divisionen , die sich
oeter - 'ch, , der letzten Kämpfe besonders auszeich-
StanWjjL überall sprach er dabei von der herr-

verge°̂ g,- ^ Mung der Truppe , deren Sturinarbeit
Der n«" tz beobachtet hatte.
zusanW April . Im Ypern bogen hat
S o** t t tz. s ' che Infanterie  auch am 28. April
dur̂ (tu an mehreren Stellen vorgescho-
südŵ . V f '  wurde, , aufs neue zahlreiche Ge

me und mehrere Geschütze erbeu-
^Erhebliche Mengen von Munitions - und

Rach dem bisher ziemlich kalten
%i eä  Iiandern erheblich wärmer.
ff? ? ung der Truppen nach den letzten

emgeschobenenFranzosen , außerordentlich war . Die
englischen und die französischen Gefangenen gaben
der großen Bestürzung  über die für unmög¬
lich gehaltene Einnahme des Kemmelberges durch
die Deutschen offen Ausdruck.

(zb.) Berlin , 29. April . Die Verhandlungen
mit der Schweiz  über die Erneuerung des
Wirtschaftsabkommens  nehmen ihren
Fortgang . Inzwischen ist bereits am 24. April

, eine  Einigung über die Versorgung der Schweiz
mittels amerikanischer Schiffe  erzielt
worden. Diese Einigung hat jedoch nur unter dem
Vorbehalt Kraft , daß auch das Wirtschaftsabkom¬
men zu einer Verständigung führt.

w Berlin , 29. April . Heute vormittag st a r b
das Mitglied des Herrenhauses , Arnold von
Siemens,  der Vorsitzende des Aussichtsrats der
Siemens L Halske Aktiengesellschaft.

w Berlin , 29. April . Wie die „ Rordd . Allg.
Ztg . meldet, stellte der Reichskanzler  gegen
die „Alldeutschen Blätter"  wegen des Ar¬
tikels „Zur Reinigung unseres öffentlichen Le¬
bens in Nr . 17 vom 27. April Strafantrag.

>b. Berlin , 29. April . Von einem an der
Wettfront befindlichen Kriegsberichterstatter war
gemeldet worden. Freiherr v. Richthofen sei nicht
im Lustkampfc gefallen, sondern auf der Erde
von australischen Soldaten erschla¬
gen  worden . Im Gegensatz zu dieser Meldung
s" ' d wir ermächtigt, zu erklären , vaß nach über¬
einstimmenden englischen Berichten sowohl wie nach
unseren Beobachtungen Freiherr v. Richthofen v o n
einer Maschinengewehrkugel tödlich
getroffen  worden ist, . als er in geringer Höhe
über den Erdboden flog.

(zb.) Berlin . 30. April . Wie wir aus gut
unterrichteter parlamentarischer Quelle erfahren,
wird für die nächste Maiwoche die endgültige
Unterzeichnung des rumänischen Friedensvertrags
in Bukarest mit Bestimmtheit erwartet . Außer
den Herren v. Kühlman»  und Baron Bu-
rian  haben sich auch die Vertreter der Türkei
und Bulgarien am Sonntag Mittag nach Buka¬
rest begeben.

t». Wien, 30. April . Die „Reichspost" rneldet:
.Deutsche Truppen stellen 60 Kilometer vor Se-
bastopol.

(zb.) Rotterdam . 30. April . Der Londoner
„Exchange Telegraph " meldet aus Kopenhagen:
Während der letzten Jtage sind keine Telegramme
aus Petersburg  eingetroffen . Nach Berichten
aus Finnland find in Petersburg Unruhen  aus-
gebrochei! im Zusammenhang mit einer Gegen¬
revolution.  Es steht fest, daß die Trans¬
porte russischer Soldaten nach Finnland am 26.
April eingestellt wurden als Folge der Zustände
in Petersburg . Züge mit Verwundeten der Roten.
Garde seien von Petersburg in Wiborg einge-
troffcn.

(Auch bei dieser Meldung ist wie bei den v.or-
auogegangencn , in Stockholm eingelansenen Be¬
richten über die angebliche Herrschaft Kornilows
in Petersburg und die Ausrufung eines Zaren
Vorsicht am Platze. Der Umstand, daß die Draht¬
verbindung mit Petersburg unterbrochen ist, ver¬
parkt die Ungewißheit. Immerhin scheint es fest-
zuNehen, daß es an der russischen Hauptstadt wieder
einmal zu ernsten Straßenkämpfen gekommen ist.
Wer der wirkliche Sieger geblieben ist, das wird
sich wohl bald Herausstellen.)

tu . Madrid . 29. April . Spanier , die in Co-
runa angekomnien sind, erzählen , auf Kuba  droh¬
ten die Anhänger oer liberalen Partei mit dem
Bürgerkrieg,  falls die Vereinigten Staaten
die allgemeine Wehrpflicht  einführen sollten.
Die Mehrheit des kubanischen Volkes sei deutsch¬
freundlich.  Der Haß gegen Nordamerika
wachse fortwährend . Die Amerikaner hätten alle
öfsentlichen Dienste in ihren Besitz gebracht, und
Truppen lourden über hie ganze Insel verteilt . Die
Spanier würden überall von ihnen verfolgt und
belästigt.

(»b.) Lugano , 29. April . Die italienischen
Staatsbahnen  sind von einer Schwindler-
bande um 2 Millionen betrogen  worden.
Zahlreiche Verhaftungen in dieser Angelegenheit
fanden bereits in Mailand und Turin statt . Der
Rädelsführer ist ein alter Verbrecher namens Fe-
l i c e C a n t u und ein Eisenbahn- Adjunkt Ricardo
Vottelini.  Die Schwindelei verursachte enorme
Sensation.

(zb.) Genf, 29. April . „ Daily Mail " meldet : j
Der Halbkreis um Ypern  schließt sich im - /

Aer enger.  Der feindliche Druck von Süden
gegen das englische Heer wird immer mäch-

D 'e Schlacht nähert sich dem Höhepunkt.
Mit höchster Spannung sieht man der Entschei¬
dungsstunde in den nächsten Tagen  ent¬
gegen. Mach Telegrammen britischer Fronbericht¬
erstatter vom Sonntag sind die deutschen Vor¬
suppen der Stadt Ypern von Süden aus der
Richtung des Kemmel auf sieben Kilometer , von
Norden und Osten aus nahezu IV- Kilometer nahe¬
geruckt. Deutsche Vortruppen stehen unmittelbar
vgr dem Außengürtel der schwer beschossmen Stadt.

w Bern , 29. April . Aeußerungen einiger Pa¬
riser  Blätter zufolge scheint die Stimmung in
Paris dock nicht mehr so ruhig zu sein. Oberst
Rousset  verlangt im „ Petit Parisien " , daß
die Regierung gegen die Verbreiter von widersin¬
nigen und beunruhigenden Nachrichten, die bis
zur Fiont gelangen und die Soldaten beunruhigen
m energischer Weise vorgehe. Man solle die
Schwätzer , Angsthasen und Agenten
Kühlmanns  mundtot machen. „ La Presse" er¬
klärt , die Auswanoerung aus Paris , die gewisse
^eute vorschlügen, würde nur eine furchtbare Wirt¬
schaftskrise und eine Schwächung der Landesver¬
teidigung herbeiführen . „Humanite " andererseits
beklagt die zahllosen Denunziationen  und
Verhaftungen . So sind beispielsweise unlängst
zwei Arbeiterinnen zu je drei Wochen Gefängnis
verurteilt morden, weil sie bezweifelten, daß Paris
au-.> 120 Km. Entfernung beschossen werdm könne.
Arbeiter wurden als Defaitisten verhaftet , weil
sie sich weigerten, den Wein zu bezahlen, um auf
den Sieg anzustoßen.

„Man kann Deutschland» nicht besiegen."
„Daily Mail"  vom 18. April enthält folgende
bemerkenswerte Aeußerung zu den Verlusten durch
den U- Bootkrreg : „Es wird vorgeschlagen. Tau¬
sende von Arbeitern für die Werften pnd die
Schiffsbanindustrie zurückzuhalten. Es ist klar, daß
"ur junge und kräftige Leute hierfür in Frage
kommen, k»emr alte Leute können die durch die
U- Bootstätsgkeit verursachten bedenklichen schweren
Verluste nicht wieder gut machen. Man kann aber
nickt zugleich ein großes Schisssbauprogramm
dtlrchführen und eine große neue Armee aufstellen.
Sv werde Englands nationale Kraft auf das
äußerste angespannt . Sie gleicht einem Licht, das
vmi beiden Seiten angezündet : doch bei der
drohenden Niederlage  der gegenwärtigen
Gewalthaber ist jedes Mittel recht. Aber oie
Stunde wird kommen, da ein zweiter Lord Ehat-
ham, der 1778 im Unterhause oie Unmöglichkeit
?lmerika zu besiegen bewies, den jetzigen Beherr¬
schern Englands sagen wird : „ M an kann
Deutschland nicht besiegen ."

- Frankreichs Gier »ach dem Rhein . Laut dem
„Bert . Lokalanzeiger" schreibt der „ Manchester
Guardian " nähere Einzelheiten aus den Beratun¬
gen in der Angelegenheit Clemenceau -Czernin im
Kammerausschuß. Nach der Erklärung von Mit¬
gliedern des Ausschusses lassen die von der Re¬
gierung im Ausschuß mitgeteilten Dokumente kei¬
nen Zweifel an der Aufrichtigkeit Kaiser Karls
bestehen. Sie beweisen deutlich, daß er im Ein¬
verständnis mit Deutschlaiw vorgegangen ist.
P o i n c a r e und Ribot  haben tatsächlich das
feierliche Versprechen abgegeben, daß weder der
Brief des Kaisers noch die Tatsache der Be¬
sprechungen jemals bekanntgegeben werdm solltm
Unter den Schriftstücken befindet sich ein Brief
Pomcarös an den Prinzen Sixtus von Bourbon,
worin Poincarö für Frankreich nicht nur Elsaß-
Lothringen fordert , sondern die Grenzen von 1814
und Bürgschaft hinsichtlich des rechten Rheinufers (
also die Bedingungen , welche im .Vertrag von
Briand und Doumergue mit der Regiemng des
früheren Zaren vereinbart wurden . Poincarö
scheint die Verhandlungen in eigner Person ge¬
führt zu haben. Er teilte den Brief Kaiser Karls
Riüot mit, der dann die Vertreter von Großbritan¬
nien und Italien davon verständigte , aber nicht
die Vertreter der anderen verbündeten Mächte,
ebensowenig Wilson, obgleich Amerika sehr bald
nach dem Empfang des Kaiserbriefes den Krieg
erktärtc, auch nicht der vorläufigen russischen .Re¬
gierung unter Kermski und ebmsowenig der belgi-
schm Regierung . Die einzige« Mitglieder oes
französische« Kabinetts , die ins Vertrauen ge¬
zogen wurde«, waren PainlevS und Albert Tho¬
mas.

Berantw. Schriftleitung: ,J . L. Metz , Rüdesheim.



gefallen , heute morgen um
?ren inniggeliebten und treube
iger und Onkel

Herrn
Leiden,

besseres

im Namen der trauernden Hioiermieurncu.
Franziska Schenkelberg , Lehrerin,
Adelheid Michels, geb. Schenkelberg,
Maria Paehler , geb. Schenkelberg,
Georg Schenkelberg , Oberstadtassistent,

Paehler , Realschuldirektor,

Georg Schenkelberg , Oberstadtassistent,
Philipp Michels, Rektor.
Dr. Phil. Franz Paehler , Realschuldirektor,
Maria Schenkelberg , geh. Hieronyrm.

, . . nhcrurseti .T Nauort . 30. April 1918.
Frankfurt a. M., Rüdesheim a. Rh ., Oberursei

Orabenstrasse 12
, “ ” p, , vom Portal des Friedhofes Freitag, den

„ie Heerdigunq find« ,» Rû e,h .,^  E Uhr * .« • ^

Uie Exequien w.-rdo i„ Rüd^ cto »jth . am + ^ ™uskjrdlt am Dle„s-
Ein feierliches Seele— « « “ E Uhr. _

©artcnföraercicn,
Erbse« und Bohnen.

bestbewährte Sorten, in reicher AuS«
wähl bei . . . —Hch. Brötz,

Rüdesheim.

Rebenbindegarn
mit Drahteinlage

empfiehlt
Fr . Büttel » Rüdesheim.

Trotze mb MetneLeiterwagen
sind elogetroffen.

Sedriider Slrmtz.
Mannfaktniwaren und Möbel,

Geisenheim a. Rh.
Marttstraße2. - ^

Flaiikli unMiidltikil
finden Beschäfliguiig bei
! Asdach St  Co ,

KSdesHeim
Schön möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Pension per sofort g«
sucht. Offerten in t Preisangabe mit«
L. N. an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme bei

der Krankheit sowie bei der Ruhebestattung unseres nun
in Gott ruhenden guten unvergesslichen bohnes

Johannes Adolf
sagen wir Allen, besonders aber den barmherzigen
Schwestern für ihre liebevolle Pflege, sowie für d>e ube
aus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden auf diesem
Wege unsern innigsten Dank.

Familie Kaspar Fischer.
Büdesheim ä. Rh., zo. April 1918.

4>Bruchleidende
.. . - . wenn sie mei(.„wwifti Kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in Giöhe

■ Universal - Bruch nana ■
d-, |U« «i « chs.m und «tinh« «m

ber'stellbar ist. Mein Spezialvertreter ist am «»•• »• fl« 7 * *7fll
mittaas von41/* bis 7 Hlbr i» Wage«, ^ Mustern
vorerwähnter Bänder, sowst fl- Hummi uud Aedttbäubern , neuesten
Systems, in alten  Preislagen anwesend. Wutter
geib« und Moltervorfallviude «. wie auch Heradehaktern und Krampf
aderstrümAn stehen zur Verfügung. Neben fachfl,m«ßer versichere auch
gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

Pb Steuer $01)11. Bandagist und Orthopädist, KOUStaUZ’tt Baden.
Weffenbergstr. 15. Tel. 515.

echtes Salinen Sied-salz kein Beig°
werksalz. Clr. Mk. >4 - foflwähiB
zu Hilden bei . i ’Heb . Brötz

■ Rüdesheim. j

In Wiesbaden^u verWen^
Schr gut erh. Mahag Sakoagarnitar . je l J>-ppkl' SchkaE«

i« MaSag- Eiche«- « riß, verschiedene Kiuzel-S^ kafzimm" 23Wr
komm-deu (Alarm-r) S- iegekavssah2 Kachlttsche. 2 ^ der̂ ra^
Llndrrbell Harheizose«, Hobelinbilder. Anfragen an Frau Meinem
Wiesbaden . Ka'ser Friedrich Ring 43. Besichtigung Mittwoch®aw8|
tag Abegg str. 4 von 11—1 und 3»/«—fl. _ __ —MBekannlmachnng. . m

Am 25 4. 18. ist eine Verordnung Nr. 31. 9. 17. W.- - Z
Nr . 526 , 2. 18. W.-V. 1 1 betreffend . Metallisches Natnu«

erlassen)̂ Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag veröße^

Stellv . Generalkommando 18. ArmeekorK;

Betannimachung. jj
Am 30. April 1918 ist eine Nachtragskiekanntmachuag

M. 971/3 . 18. K. R-A. zur Bekanntmachung Nr. M. >
^ A. vom 1. September 1916, betreffend Beschlagnah.»
Bestandsmeldungvon Platin, erlassen worden ^

Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachuug'st durch
veröffentlicht ivorden.

Stellv . Generalkommando 18. Armee ko^ s
Das Gouvernement der Festung

Bekanntmachung.
Am 1. Mai 1918 ist eine Bekanntmachung Nr . M. ^“IUI 1. Mat 1310 IN rrnr vtiu .rm...»«,..»» fl .

18 . K. R . A.. betreffend .Beschlagnahme und Bestandserhev"̂
Gehüusen und Gehäuseleilen von Kontroll -, Registrier - un ^
kaffen" , erlassen worden

Der W
licht worden.

, mapen luuiucu.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag

Stellv . Generalkommando 18. Arme
Das Gouvernement der Festung
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